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No. 98. 


Berlin, vom x. December. 
f. Bedächtnißtaſeln von den 
„ welche in den denkwuͤrdi⸗ 


nich 


gen Kriegen vom 131, 7814 und 15 uch auszeichne⸗ 
ken, geſchab aeftern Vormittag in der dieſigen Garniſen⸗ 
Kleche in Gegenwart Sr. Majeſtät und der Königlichen 


Klaffe links und wurden nach 
wäbtend Abfingung des Tedeums und unter Abfeuerung 


unter, und wurden mit einem dreimaligen Hurtah be⸗ 


u waren. t. Majeſtat 
Geſundbeit des Feldmarſchalls Fu 
Wabikatt aussadringen. 


Tagen keine d 


Montag, den 8. December 1817. 


Berlin, vom a. December. 

Des Königs Majeſtaͤt daben dem Potsdemſchen Ne 
gietusgs⸗Rith zur Megede, den Karakter als Geheimer 
Reglerunastrath zu verleihen und das da über auegefer⸗ 
tigte Datent Hoͤchſtſeloſt zu vollziehen gerudet. 

Seine Königliche Maſeſtaͤt baden den bisberlgen Aſ⸗ 
ſeſſoͤr Jodaun Friedrich Kempf um Stadt⸗Juſſihz⸗ Rath 


del dem biefisen Stadigericht in ern nnen getubet. 


Berlin, vom 4. December. 
Se. Majeſtaͤt der König haben geruhet, dem Hofmar⸗ 


ſchall Grafen Heinrich dem 1 Reuß zu geſtatten, den 


Titel eines Fuͤrſten, welcher feiner Familie beigelegt if, 
zu fuͤbren. > 
Se. Majeſtaͤt der König. haben dem Infanten von 
Spanien, Don Paulo Koͤnigl. Hoheit, deu ſchwarzen 
Adler: Orden zu verleihen cetu het. 

Des Königs Maieſtaͤt haben dem Difrikts Controlleur 
der indirekten Steuein, Fuͤling in Salzwedel, den Hof: 
raths⸗Karakter zu ertheilen, und das desfallſige Patent 


ch e vollziehen geruhet. 


e. Königl Majeftät haben den Stadrrichter Schleier 
zu Winzig iugleich zum zweiten Jufisrath und Comune. 
sarius perpetuvs i. Winzig Hertuſtadter Kreiſe in Schle⸗ 
ſien allerguä digſt 10 ernennen geruhet. 

Von der Sächſiſchen Grenze, vom 25. November. 
Im Voigtlande iſt man einer Räuberbande auf die 


Spur gekommen, welche bloß die Plünderung öffentlicher 


Kaflen zum Zweck haben ſoll; die vor Kurzem mit vie⸗ 
N RER Kaſſe zu G. ſcheint ein Beweis 
on zu ſeyn. ; 2 3 E 
In dem Herzogthum Hildburghauſen ift ein Edikt, die 
Feier der Sonn und F fitage bet effend, erſchienen. Dar; 
in wird im Allgemeinen Ruhe, und Eiuſtellung aller Ar⸗ 
beiten für. dieſe Tage geboten, befonders heißt es aber: 
„Obrigkeitliche Fan und Behörden dürfen an dieſen 
entlichen Verhandlungen und Geſcha fte 
vornehmen, ausgenommen dei dringender Veranlaſſung, 


und auch dann nur, wenn nichr Sefaßr auf dem Veringe 


x 


beet, außer den Stunden des Öffentlichen Gottesdienstes. 
Zu Frohndienſten iſt an Sonn und Feſttagen niemand 
zu berufen und anzupalten, wenn nicht Nothfaͤlle felche 
veranlaſſen. Milttairübungen find nur außerhalb der 
Zeit des Gottesdienſtes zu halten. Alle geraͤuſchvollen 
Vergnügungen und öffentlichen Luſtbarkeiten, mit Aus⸗ 


nahme derer, welche zur Erhohlung nach geendigtem 


Gottesdienſt nachzulgſſen find, als der Konzerte, Kegel⸗ 
ſpiele, des Scheibenſchteßens, und der in einer beſonderen 
Verordnung, unter gewiſſen Einſchraͤnkungen, geſtatteten 
Tänze, bleiben durchaus unterſagt. 5 ochzeit⸗ und Kinds 
tauſgeſellſchaften dürfen ſich erſt Nachmittags um 4 Uhr 
verſammeln, u. ſ. w.“ Nachdem am Schluſſe das fleißi⸗ 
ge Beſuchen der Kirchen insgemein, beſouders aber den 
gebildeten Ständen und Staatsdienern anenipfoblen worz 
den, heißt es: „ungeachtet hierbei weder ein Zwang, 
noch irgend eine Not ) 
freie Ueberzeugung eines jeden auch hierin achten und ge⸗ 
febont wiſſen wollen; e ! ö 
Anfehung derjenigen, welche ſich von der ehriſtlichen 
Gemeinde äußerlich entfernen, oder eine Verachtung der 
Uebrigen in ihrem Benehmen zu erkennen geben, dei ei⸗ 
ner zu veranſtaltenden Synode gewiſſe kirchliche Beſtim⸗ 
mungen feſtſetzen zu laſſen, wie Wir denn auch bei Be⸗ 
ſetzung der oͤffentlichen Aemter und Begnadigungen das 
rel göſe Benehmen eines Jeden immer mit berückſichtigen 


werden.“ x N 
Wolfenbüttel, vom ar, Nopbr. 


„Wir laſen mit Erſtaunen in dem Correſpondentet, daß 


der bieſige katholiſche Paſtor aus dem angeblichen Grun⸗ 


de, eine Bäckersfrau, weil ihr Mann lutberiſch, ihten 
Kindern bei dem Meformationdfefie Kranze gewunden 
und fie auch bei einer Keformationspredigt erfchienem ıc., 
zus dem Beichtſtuhl verwieſen und ihr den Genuß des 
Abendmahl verweigert daben ſollte, wovon die Folge 
geweſen fen, daß die gereizte Perſon in einem Anfall von 
Schwermutb ſich den Hals abgeſchnitten habe. Wie Fön; 
nen verſichern, daß die ganze Sache, in fo weit fie we; 
nigſtens die Verweigerung des Abendmahls betrifft, um 
fo weniger gegründet fin, da dieſe Frauensperfon ſeit 
fünf Jahren meder in der kotholtſchen Kirche, noch in 
der Sacriften, ſich eingefunden dat. Was der Einfender 
diefer falſchen Nochricht, welcher zugleich Die größte Un⸗ 
kenntniß der katholischen Religion und der Kirchenver⸗ 
faffung verraͤth, bei deren Merbreitung für eine Bands 
gehabt haben mag, läßt ſich vor der Hand nicht erklä⸗ 
ren. it woſten boff u. daß er ſelbſt getaͤuſcht wurde, 
und daß er nicht die ſtrafliche Abſicht gehabt habe, See⸗ 
tenhaß und Intelerant unter den friedlichen Bewohnern 
von Wolfenbüttel zu verbreiten, und die katholiſche Kir⸗ 
che und ihre Diener verächelich zu machen. lederhaupt 
(eint es jene an der Tagesordnung: iu fern, auch das 
Delliage nicht zu verſchonen. Indeſſen werden auch fa- 
natiſche Röpfe nicht vermögend ßen, den Geiſt der In, 
tolerang unter der 


nach dem Muſtec ibrer vortreflichen Regierung von dem 


cle end. eicher Oel der Liebe und Duldung bes, 


ſeelt find... 7 } > 
Vom pern, dem 26. Novbr. 

Der berüchtigte Proferistege Regimult de Gr 
B’Anaeln, ber ſich nach Köntzsderg in Preußen zurüͤckzie⸗ 
den wollte, und vom Könige die Erlaudniß erhalten 
Hatte, auf friner Durchreife die Bäder in Aachen zu ge⸗ 
brauchen‘, hat mit Hulle feiner Frau und feines Sohns 
Gelegenhelt gefunden, zu entweichen. Dir ganze Fami⸗ 


Team 


Noͤthigung ſtatt findet, indem Wir die 


behalten wir uns doch vor, in 


ordnen, daß alle 


Trocknen aufg hangenen Bogen mit Licht nahte, 


Schaden von 25,000 F 
Braunſchwelgern zu verbreiten, weſche 


lie wird ſich vermutblich nach einem Hokandiſchen öder 
Beigiſchen Hafen gewandt haben, um uh nach Amerfka 
ein uſcoſſſen, wo ſich Regnault de St. Jean d Angeln 
befanutlich ſchon früder befand und fi üs verrückt aus 
geben ließ. ; 

om Main, vom 28, November. 

„Dem verderdkichen Haſardſpiel zu Bockenheim iſt durch 
die kraͤftigen u der Ken der Frankfurter Polizei, und 
das Ausbleiben der Onffürter Gate, auf die vornehm⸗ 
lich gerechnet war, ein Ende gemacht. Vergeblich bemuͤht 
ſich der erfie Unternehmer, von Köln, wieder Theilneh⸗ 
mer anzulocken. 855 

Zu Raldelbach, im Großhertosthum Heſſen, ist eine 
Frau in einem Alter von 913 Jaht, zit Hinterlaſſung 
8 Enkeln, 112 Urenkeln und 11 Ur: Ukenkeln, ver⸗ 

orben. * 

ä Paris, vom 18. Novbr. 

Ein Herr Bareta, Eigerthümer einer Papierfabrik, 
hat eine neue Eigenſchaft der Kattoffelu entdeckt, r 
verfertigt nämlich aus dem gereinigten Marke derſelben 
ein Packpar ier, und glaubt es Auch zu Schreibpapier bes 
reiten zu koͤnnen. 

5 Paris, vom 21. November. 

In einem Schreiben aus Marſeille wird gemeldet, daß, 
zufolge der letzten Nachrichten aus Algier, daſeldſt täg⸗ 
lich 7 bis zoo Menfchem ſtarden. Auch zu Tunis erwar⸗ 
tete man eine Revolution, da ſich die beiden Söhne des 
Deys ſehr ſchlecht betrugen und der aͤlteſte derſelden ſich 
ſehr tyranniſch gegen das fchöne Geſchlecht bewies, 

Paris, vom 22. November. 
um die Entoölferung, welche die Peſt veranlaßt, zu 


erſetzen, hat der i ie die e 
de Fe auflbtg Dei ee ene, a = 


unadefrllen, die über 20 Jahr alt find, 
auf del öffentlichen Plätzen fo lange ausgepeiticht werden 
ſollen, dis ſie ſich verhelrathet haben! (2?) 

Vorgeſtein ward ven dem Königl. Preug. Gefandten, 
Grafen von Golz, dem jungen Herrn von Roche Jacque⸗ 
Un, Pair von Frankreich, der Edremdegen zugeſt⸗Ut, wel⸗ 
chen Preuß. Officiers aus Bewunderung der Thaten der 
Familie Roche⸗Jacgueſin aus eianer Bewegung zu Berlin 
baben verfertigen laſſeb. Der Degen iſt mit einer Deutz 
ſchen und Fanzoſiſchen Juſchriſt verfehen. Die Fran von 


Roche, Jacqu lin erhält noch 2 prächtige Armleuchter ven 


weißem Marmor zum Geſchenk, die nach dem Muſter 


"derjenigen verfertiat worden, welche ſich zu Charſotten⸗ 


Ku bei der Grabfiätte der verewigten Königin be⸗ 
1 a 


en. 
„Bei denr de Lobin wurde dieſer Tage durch 
die Unvorſſchti telt eines Mädchens, das ſich 5 
euer 
seranlaßt, wodurch der Buchhändler Plancher die letzten 
Zorile feiner Ausgabe von Voltalres Werken, mit einem 
Fr., faſt gart verlor, menıger durch 
die Flammen, als durch das Waſſer der Spritzen. 
Aus Italien, vom 14, November, 2 

Aus dem Kırchenftaate geden traurige Berichte über 
Ungewütter ein, welche im verſtoſſenen Monat gemütbet 
haben. In einigen Gegenden fiel ein gewaltiger Hagel 
und mitunter Stucke, die zwölf Loth wogen, ſe daß 
Menſchen und Tbiere ſchwer verwundet wurden. Durch 
den Stu mwind ward der Hogel nach verderblicher, u 
der Schaden, den beide am Feuern, D de., ſo wie 
en ane. und in den Weinbergen anrſchteten, iſt 
et . a 


Punkte unetledigt ſeyn, da die 


cenua, vom 16. Netember. 


Hier ih der Pahle Pletowsky ertappt und Artetirt 


worden, der mit Briefen oon Bon parte an feine Fami⸗ 


lie in Italien augekemmen und ſie zu vertheilen beaufs 


tragt war. E 

> Lendon, vom 25. November. 

Da ſich ſeit kutzem verſchledene Umſtaͤnde auf dem 
Continent ereiumit haben, weiche die Aufmelkſamkeit der 
Regte ung difonders auf ſich sieben, ſo ſind bisber Er 
schiedene lange Kabinersverfammiungen gehalten werden. 

Von Antwerpen ſegelte vor eigiget Zeit das Schiff 
Parnaſſo, KopikainHitſch, von Newdedſord nach New⸗ 
perk ab. Es hatte 30 Franzoͤſiſche Oiztens am Bord. 
Dieſe erregten untermeu einen Aufſtand, indem fie di ec; 
te nach Sud Ametika ſegeln welten, um iu den daſigen 


Inſurgenten zu fioßen Da ſte aber keinen der Schiffs⸗ 


annfehaft auf ihte Seite bringen konnten, fo faben fie 
fi, — Schtfabrt unfundig, gendibigt, dem Kapftain 
Hilſch das Kommande wieder zu übergeben, 

Dos amerikanifche KSt pe t „the National - In- 
telligencer“ vom ziſten Oeteder, enthält einen merfmärz 
digen Aufiag über die ſpaniſchen Cetonten. Der Congreß 
wird ſich in seiner nächſten Sitzung, mahricheinlich mit 
den füdamerifaniichen Freiſtaaten befchäftigen, und die je⸗ 
nigen, welche ſchon eine deſtimmte Regierungsform ha⸗ 

nerkennen. 1 5 
50 ift, wird unter andern geſogt, nicht eine Ver⸗ 
pflichtung gegen die Kolonien, was die Vereinigten 


Staaten antreibt, die Regierungen don Buenos Abtes, 


Ebili, Venezucla ze. anzuerkennen; aber wohl iſt es die 
ür v uns feibf, unte ache Sueden, 
atze der Aae und das Recht der Gelbftfländigteit, 
worauf fich unſere eigenen Jnſtituttonen gründen, was 
dert, unter N 
Pe derjenigen Provinzen, pa aim 
uer verſpre 
ua enen, welche für dieſes 


t 
eingefe St. von ganzem 


aner Egg 
Ziel kämpfen, wünſcht daß Don der V. 


ganze 
Herzen Glück; aber nur wenn fie ihre Fähigkeit erwieſen 


u erreichen, kann die Regierung Antheil 
8 dann wird keine Ruͤckſicht auf Eiferſucht 
oder ſelbſt Wan Femder die V. St. abſchrek⸗ 

as Recht I 3 

5 e Brite 555 hinzu, daß die Mißhelligkeiten 
mit Spanien ſebt ernfihafe geworden, und durch das ul⸗ 
timatum des ſpaniſchen Hofes in Waſhington täglich ers 
wartet werde. Auch ſollen die Herten Richter, Prevoſt 
und Mt. Brackenridge als Fommiſſalte abgeſegelt ſeyn, 
um dle Lage der Dinge in Südamerika zu erforſchen. 


Conſtantinopel, vom 4. November. 

Den neueſten Nachrichten von der Perſiſchen Grenze 
zufolne, hatte der Ruß. Kaiſerl. Borhſchafter, General 
Hermeioff, Teheran verlaſſen, und ſich nach Tauris bege⸗ 
den, wo er mit dem Sohn des Schachs, dem Prinzen 
Adoas Mira, über die zwiſchen beiden Reichen noch zu 
berichtigenden Gegenflände in Unterbandlung treten wird. 
Die gegenſeltige Stimmung iſt friedlich und freund⸗ 
ſchaftlich. 

ürfifchen Grenſe, vom 6. Novbr. 

Obeleich u las D Differenjen „welche zwiſchen der 
eee a 
walteten, geſchlichte die Pforte ihre an der nörd⸗ 
ichen Grenje gelegenen Sefungen in voͤllis seruͤſteten 


den Erſten zu ſeyn, welche die Un, 


Stand ſetzen laßt. Bei der ubrigens bekennen 1 dat, 
chen und wodlwellenden Stimmung des Katte. url 
ſchen Kabinets laßt ſich die güriihe Schlichtung ſaſt e imt 
Gewißheit vorausſehen, wenn gleich andere bei der Pforte 
wieder fremden Einfluß demerken wollen. 


2 Aus Morea, vom 8. September. 

Am azften des vorigen Monats hatten wir bier ein 
ſchrͤckliches Erdbeben. Das Meer g ſich plotzlich fo 
zurück, daß die Schiffe in den Hasen auf dem Trecknen 
lagen, kam aber hernach mit ſolcher Wurd und fo außer⸗ 
ordentlich angeſchwollen zuruck, daß dadurch vieler Scha⸗ 
de angerichtet wurde. Bei der Stedt Voſtiſſa verſank 
das daſige Vorgebürge. Die Stadt ſeleſt, die gegen 
gco Häufer entdielt, ward größtentbeils vernichtet, und 
65 Einwohner wurden unter den Trümmern begraben. 
Ein ähnliches Schickſal hatten die benachbarten Dörfer, 


: Stockholm, vom 13. November. 
Eine abgedankte Militairperfon von guter Familie, Par 
mens Drake, hat bier durch eine ruchlofe Miſſethat eis 
nen allgemeinen Scandal erregt, indem er wabrend der 
von ihm gehadten Aufficht über die Arbeiter bei Ausbeſ⸗ 
ferung der Ritterholmskitche, welche nur zur Beerdigung 
der Königl. Leichen und velſtorbener Seraphiner⸗Ritter, 
wie auch zur Verwahrung der Siegeszeichen gebraucht 
wird, in das dortige Cato liniſche Grabaemölbe einge⸗ 
brochen, die Aſche unfers großen Königs Carl X., wie 
auch einer Herzogin von Holſtein beunrudigt, jenem Kro⸗ 
ne, Schwerdt, Apfel und Serpter, und dieſer ein Dia⸗ 
dem nebſt Halsſchmuck, alles von Gold und zum Theil 
koſtbar beirpt, abgenommen, aber ſich durch eigene Prah⸗ 
lerei vertathen hat. Sogar von dem Sammt einer der 
Saͤrge halte er ſich eine Weſte machen laſſen und übri⸗ 
gens manche andre Denkmäler in der Kirche geplündert. 
Da aber bei der Arretirung ein genaues Verzeichniß und 
Nachweiſung des Geſtohlnen in feiner Taſche gefunden 
ward, ſo hat man alles wieder erhalten. 


Aus Kamtſchatka, vom as. Mai a. St. 

So wie im ganzen oͤſtlichen und nordoͤſtlichen Sibi⸗ 
rlen, baden im Verlauf des vergangenen Winters auch 
in Kamtſchatka eine unglaubliche Menge Bären die Waͤl⸗ 
der verlaſſen, find häufig in die Wohnungen der Kamt⸗ 
ſchadalen eingebrochen und haben an mehreren Orten 
Menſchen zerriſſen und verzehrt, ja man hat Spuren ger 
ſunden, daß ſie ſich unter einander ſelbſt arıödtet und 
gefreſſen haben. Am Ende des Winters fand man ſehr 
viele vor Hunger umgekommene Bären. Auch dat man 


deren in manchen Niederlaffungen zu 2 bis 300 Stück 


getoͤdtet. Die Alteften Kamtſchadalen erinnern ſich nicht, 
daß die Bären dort jemals ſo wild und biuraierig gewe⸗ 
fen wätez. Die Urſoche dieſer Wildheit und des Hun⸗ 
gers liegt darin, daß ſeit 2 Jahren ein gaͤmlicher Manz 
gel an Fifchen in den Gewäſſern von Kamtſchatk ! ſich 
geäußert hat, und bekanntlich find Fiſche dort die Haupts 
nahrung der Bären, welche fie bei der gewöhnlichen gros 
ßen Menge derſelden in den Gewäſſern von Kamtſchatka 
mit leichter Mühe zu fangen wiſſen. Auf der Halbinfel 
find in den letzten Zeiten ein paar Erdbeben verſpuͤrt 


worden. N 
Vermiſchte Nachrichten. 


Vom iſchen Geſandten im Haag iſt bekannt ge 
macht, ah Serien 5 Frankreich zufolge, das Aale 


9 * 


riſche gzeſchrader wirklich feine Richtung nach der Nerd⸗ 


ſee nehme. 
In den Hifen Reval und Riga haben bedeutende Com, 
fiöcationen eingefhmärter Maarcn Hast gefunden. 


Mon ſchrelbt von Cerenhagen: Die rlötzliche Werde; 
ſerung des Däniſchen Reprälentativs hat eine ſchlimme 
Kriſis in unſerem Hondel verurſacht; mehrere der alter, 
ſeit Ychrhunderten beſtehenden ſellden Hauſer haben be⸗ 
reits ihre Zadlungen einttellen müſſen, und man fürchtet, 
daß andere nach in dieſem Jade nachfolgen werden. Der 
Dreis der mebrſten inlaͤndiſchen Waaren Acht in einem 
Ben Mißverßndniſſe zu dem wahren Werthe des 

«präfentatins und ſaſt alle Klaſſen von Staatsbürgern 
werden hierdurch in eine mißliche Lage veiſetzt. 


Zu derſelben Zeit, we mehrere Zeitungen dle ſchon 
etwas veraltete Nachricht von dem Tode Napoleons auf 
St. Helena wiederholen, kündigen Briefe feine Beſtei⸗ 
ung an, die von Nordamerika aus, woher ſte auch alleln 
moglich ſcheint, bewirkt worden ſey. enn an der 
einen Nachricht fo viel wie an der andern wäre, ſo blies 
be der letztern dech das Verdtenſt der Neuheit. Man 
will den Entwurf einer Anfiedelung am Mobile mit dle⸗ 
fer Befteiungsgeſchichte in Verbindung bringen. Indeſ⸗ 
fen erregen alle Nachrichten dieſer Art, die von einer 
Seile fo leicht geglaubt und verbreitet werden, großes 
Mißtrauen. 


Ven dem bekannten Pratendenten in Rouen, der in 
gam Frankreich der Gegenſtand des Tagesgeſprichs ift, 
erzähle man ſich folgende Anekdote: Ein Hen de la 
Tour näherte ſich dem Gefangenen mit der Frag“; ob er 
ihn kenne? Dieſer bat um feinen Namen und erwiederte, 
als er denſelden ve nommen: „Ich erinnere mich des 
Namens wohl, aber nicht ihrer Verſon.“ „Wie, Sie 
erinnern fich nicht, daß ich Ihnen einmal eine weiße Tau⸗ 
be brachte, die Ihnen fo vie! Veranügen machte? — 
„Sie irr x, es war ein weißes Kaninchen, das, als ich 
mit ihm ſplelte, mich in die Lire biß, wie noch die Nar⸗ 
de zeigt“ — „Ja, ja, es faͤllt mir bei, das Kaninchen 
wurde nachher ums Leben gebracht.“ — „Sie irren ſich 
widerum; es wurde erdroſſelt, und ich iächt⸗ mich au 
der Thaͤterin dadurch, daß ich ein Federmeffer, das zufäls 
lig auf den Tiſch lag, ergriff, und derſelben einen Stich 
in den Schenkel verſetzte, fo daß viel Blat floß, und die 
Narbe noch zu (hen ſeyn muß. Ich wurde zur Strafe 


daſüͤt eingesteckt.“ — Zu den Angaden, welche wir kütn⸗ 


lich von dieſem Präsendenten anfütrten, moͤnen fo gende, 
di der elde in den über ihn angeftellten Verköten zu 
Pfote kell gab, noch Platz finden: „Nach einem Aufen 
balte von : Jahren in den vereinigten Staaten (wehin 
ibn einer det Vendee Chess begleitet hatte) kom ich 
wieder nach Eurona, und volerſt führte man mich mach 
Rem, von da nach Lyon, wo ich 1 Monate, als Fraus 
enzimmer verkleidet, verweilte. Nach mehrern Relſen 
wurde ich ver aſtet und zu Ebalens vor Gericht gefickt. 
Hier gad es kein anderes Mittel, um mich zu rerten, als 
daß ich mich dann verßand, mich für den Sodn vines 
Schnelbers von St. Leu, Namens Sirdan K, auszuge⸗ 
ben, des nemilichen, deſſen nun verforbenes Kind, fat 
von gleichem Alter mit mir, meine Stille im Tempel 
einaenomiken batte. Ich wurde datguf von Sbalons nach 

Disetre in Vario abgeführt. Um mich der Wuth Bona⸗ 


4 


Lartes in entreißen, brachte mich Fouche, 
nißer, deimlich aus dieſem Gefänaniß beraus und vers 
zraute mich dem Geſandten der veteinigten Amertkanf⸗ 
(den Freiſtasten zu Paris an, welch letzteter mich nach 
London überführte.“ 


der Doligeimis 


Literariſche Anzeige. 

In der Nicolaiſchen Buchhandlung zu Berlin und 
Stettin iſt zu haben: 

Tägliches Taſchenduch für Landwirthe und Wirth⸗ 

ſchaftsverwalter auf das Jahr 1818. 
Herr Schnee, zugleich der Herausgeber der Lands 
wirthſchaftlichen Zeitung, die auch 1878 ihren 
Fortgang bat, und auf welche Obige ebenfalls Beſtellung 
annehmen, hat wiederum daſſelbe mit intereſſanten Auf: 
fügen ausgeſtattet, und das Tagebuch mit einigen Blaͤt⸗ 
tern, betreffend die Getreiderechnung, vermehrt. Die 
loͤdlichen Poſtaͤmter koͤnnen ſich mit ihren Beſtellungen 
an das Königl. Poſtamt zu Halle, oder an Herrn Poſt⸗ 
eng Gutſchmidt in Berlin wenden. Es koſtet gebun 
den 18 Gr. 


Anzeigen. 


Die SGeſezſammlun g bis incl. des 15ten Stücke, 
werden gegen Boritigung des Praͤnumetations ſche ins auf 
der Poſt ausgegeben, f s 


Zu einem bereits beſtehenden Journal und Leſe⸗Cirkel, 
worin auſſer den Büchern, gegen 30 Journale und Zeit⸗ 
ſchriſten polisifchen und ſchůnwiſſen ſchaftlichen Inhalts cir⸗ 
euliren, werden noch einige Leſer gewunſcht. Das Naͤ⸗ 
dere erfaͤrt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


Ich wohne jetzt in der Loͤcknitzerſraße No. rosa, 
5 Hulbe, Stadtbaumeiſter. 


Ein junger Mann, der die Weinbandlung in einem 
Steorte Pommerns gründlich erlernte und als Küper die; 
ſem Fache votſieht, wünfcht in Neujahr oder Oftern gerne 
in Stettin oder Berlin placirt zu werden. Die Zeltungs⸗ 
— bieſelbſt wild Reſlectirenden gefuͤlligſt Aus kunft 
geben, * f 


Eine Frau von gesetzten Jahren, wuͤnſcht auſſerhalb 
als Wirthſchafterin engagiert in werden. Gefaͤllige Nach⸗ 
richt giedt die Zeitungs⸗Expeditlon. 


Ein Mädchen ganz draver und honetter Eltern, verſe⸗ 
ben mit empfeblenden Zeug niſſen, ſucht zu Weid nachten, 
ein anderweitiges Unterkommen, als Wirthſchafterin, oder 
Vorſteberin eines Ladengeſchäfts. Kleine Pe penſtraße 
No. 327 giebt dieſethalb nähere und zufriedene Aus kunſt. 
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gen haben. 


2 Verbindung. 
Unſere am zoſſen November volkzogene eheliche Ver, 


7 
ge zeigen wir unfern Freunden und Bekannten erge⸗ 


ſt an. Demmin den sten December 1817. 
Friedrich Ernſt, 
Rector und Prediger 

in Demmin. 


Friederike Ernſt, 
verwittwete Schulz, 
geb. Leverentz. 


Bekanntmachung. 
Das zu Neumark im ehemaligen Amte Colbatz bele⸗ 
— St. Gürgen⸗Hospital, ſoll öffentlich an den Meiſt⸗ 
ietenden verkauft werden; und zwar 
1) das Hospitalgebäude aus 4 Stuben, 4 Kammern 
und einer Kuͤche beſtehend, nebſt dazu gehoͤrigem 
Härtchen und einigen vorhandenen Baumaterialien, 
beſonders 8 
e) folgende, auf der Feldmark der Stadt Pyritz hele 
genen Ländereien: 
1 Stück Acker, die ſogenannte Gravenſteinſche Ca⸗ 
vel, von 1M. M. 110U0N., 
x dergl., die Kreutz Cavel, von 117 + 
1 N die Brieſenſche En: 

j vel, von IM. M. 8 
welche auf Kauf oder Erbpacht ausgeboten werden. Zur 
Ausbietung dieſer Grundſtücke iſt ein Termin auf den 
ızten December d. J., in Neumark ſelbſt angeſetzt, zu 
welchem Kauf- und Erbpachtsluſtige eingeladen werden, 
und bey einem annehmlichen Gebote, welches in klingen⸗ 
dem Courant geſchleht, ſogleich den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
Die Lieitationsbedingungen find im Termin 
ſelbſt, und vorher auf dem Amte Friedrichswalde und 
Pyritz zu erfahren. Stettin den 7ten Vo vember 1817. 

Konig. Regterung zu Stettin. 1. Abtheilung. 


e 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Es find vor einigen Tagen 7 Pakete, mit blauem Par 
pier umwickelt, mit Bindfaden geſchnürt, verſieget und 
mit einer daran hängenden kleinen Karte verſehen, worauf 
nachſtehende Zeichen befindlich: 

O. 


8. 
5 W. H. 
No. 


und wovon jedes Paket 6 Stück neue Hemden von fei⸗ 
ner ſchleſiſcher Leinewand enthalten hat, geſtohlen worden. 
Ein jeder wird hiermit vor dem Ankauf dieſer geſtohle⸗ 
neu Hemden mit der Aufforderung gewarnet, von etwa 

on bekannten oder ſich noch ergebenden Verdachts Um⸗ 

nden, Behufs der Entdecknng des Thaͤters und Herbei⸗ 
caffung des Geſtohlenen, ſogleich Anzeige zu machen. 
Der Entdecker des That ers hat eine Belohnung von 
10 Rthlr. zu erwarten. Stettin den sten Deebt. 1817. 

Koͤnigl. Polizey Director. Stolle. 


Pachtanzeige. 

Der Damm und Bruͤckeme auf dem Wege von Stet⸗ 
tin nach Damm ſoll vom zer April 1818 an, auf 6 Jabre 
verpachtet werden, worn Terminus auf den nıten Des 
sembes d. J., 


* 


mittags 10 Uhr, auf dem Ratdhauſe 


arderaumt bachuußl koͤnnen die Bedingung ö 
der — — Wanlite leise einfeben- 4 


sin den zoten Auguſt 1817. 
Dle Otconomle-Deyutation. Friderici. 


Ediktal⸗ Citation. 


Mit Bezug auf die Verordnung vom aofen Mär v. J., 
wornach die durch die Cadinets⸗Ordres vom zoſten Jule 
1812 und 4ten May 1873 verfügte Suspenſton der Mlli⸗ 
taitprozeſſe aufuesoden worden, und nach dem Antrag der 
verwitweten Freyſchulze Godlen zu Groß⸗Riſchow der 
Poritz, fordern wir, mit Rückſicht auf die Vorladung 
vom ıflen Auguſt 1815, alle diejenigen vom Milicalrſtande 
diemit auf, weſche an der von dem verfiorbenen Oder⸗ 
amtmann Andreas Lignitz in Torgelow, unterm aten 
Descher 1810, der ꝛc. Goblen, gegen Fiäbrise Auſkün⸗ 
digung, zu = Procent, über 1500 Riblt. in Preußlſch 
Saliger Courant ausgeſtellte, vor uns gerichtlich anerkannte, 
auf des Schuldners Eradliffement nedſt Zubebör zu Tor⸗ 
gtlow, im Hppotheckesduch Rubr. III. eingetragene, ver⸗ 
brannte, bereite amortiſtrte Obugation, als Elgeptrümer, 
Eeffionarien, Pfand⸗ oder andere Buefsindaber, A“ ſprüͤche 

aden und berlelten konnen, in dem nach auf den agſſen 

ar gar 1818, früh 9 Uhr, in biefiger Gerichtsſtude ange⸗ 
itzten Termin entweder perſönlich, oder durch zulaͤßlge 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Rechte anufelzen und 
deren Richtigkeit nachzumeifen, im Fall ldres Ausdleidens 
ober zu gemärtigen, daß fie mit idren Ansprüchen werden 
präcludtte, die gedachte Obligatlon auch für fie für unver⸗ 
dindlich geachtet, das bereits ergangene Amortiſauioneurtel 
als rechtskräftig atteſtirt, demnaͤchſt die Loͤſchung des Ca⸗ 
pitals der 1500 Kehle. verfügt, und der Gläubigerin eln 
neues Inſtrument ausgefertiget werden wird. Uecker⸗ 

münde den isten Sept. 1817. 
Königl. Preuß. Vorpommerſches Domalnen⸗Juſtizamt 

Ueckermünde. Dickmann. 
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Solz verkauf. 


Aus der Falfenwalder Kircherbeljung, 21 Meilen von 
Stettin, 2 Meile von der Waſſer⸗Ablage bey Jaſenltz ent⸗ 
ferat, ſollen 5 

100 Stucke mittel Bauholf und 

100 klein desgleichen 
auf dem Stamm, in Parthien oder Im Oanen, am rsten 
Deceniver o. J., Vermittags 11 Ubr, im Schulienbofe 
zu Falkenwalde meist letend, mit Vordedalt der Approbas 
tlon des Königl. Hechwürdigen Conſiſtorſi, verkauft wer⸗ 
den. Die Lirchesvorſteder zu Fallenwalde werden den 
Kaufllebdabern die ausgewäblten Baudölzer in der Forſt 
nachtweifen, auch die näbern Bedingungen vorlegen, mel; 
che letztere erenfalls auf biefizem Amte eingeſeden werden 
können. Köftin den aten December 1817. 


Köntal. Domalnen Amt Stettin und Jaſenltz. 


ZSaus verkauf u. ſ. w. IS 
Das von dem mail, Fräulein Beata von Voß bewobnt 


geweſene, in der Treriewſchen Straße hieſeldſt befindliche 


Haus, ſoll nach Beſchluͤſſe der son Veßſchen Erben lici⸗ 
ando verkauft werden. Hierzu iſt Termin auf den rsten 
December dfeſes Jabres, als Dong erſtags in der dritten 
Adventswo che befimmt. Kauflußtige wollen ſich deshalb 


In dieſem, unten näher beſchrlebenen Hauſe, in 

es Vormittags von 9 His Mittags 12 Uhr belledlg 
Anden. Auf den, zu doffenden, Fal eines annehmlichen 
Gebots, geſchlebet der reine Zuſchlag ſolort in Termivo. 
Das Haus it jeder Zeit zu deſeben; mar kana ſowe dl 
dleſerbalb, als anch wegen der für den Käufer du Betreff 
der Zahlungstermine ſehe anne dee lich⸗ Bedingungen, 

eim Steuer⸗Commiſſar Alms hieſelbſt melden. Neu⸗ 
„ in Mick endulg⸗Strelitz den 35. Octo x. 1817. 
Are: Beſchreibung dieſes Sauſes. 

Selbiges lleget in eine der lebbafteſten und angenebm⸗ 
gen Hanptſtraßen der Stadt Neubrandenburg, obnweit 
des Treptowſchen Theres, iſt ein Eckbaus und bat von 
der Seitengeſſe die Einfuhr durchs Hlntergedäude auf 
den Hof Sowodl in Betreff der Lage ale die Eintich⸗ 
tung, iſt dleſes Haus in jeder Hin ſicht und in jedem Be⸗ 
triebe fo augenedm als angemeſſen, iſt im daulichen 
Stande und enthalt: 

a) unten 4 beitzbare gerdamige belle Stuben, eine 
Kammet, eine große belle aufs beguemſte elngerich⸗ 
tete Küche nebt Spelſtkammer; unter dem Haufe ig 
eln gewölbter Keller; 5 2 

b) im zweiten Stockwerk in gleicher Lage und von 
gleicher Größe wie unten, 3 Studen, eine Kammer, 
eine helle geräumige Küche. — Die untere Diele 
id, fo wie oben der Vorteitt, 
und der obere Hausdoden zweyſchlchtig Das Set, 

E tengebaͤude faßt der Länge nach den Hof auf einer 
Seite ein; ſetbiges enthält: 

a) unten die vorgedachte Einfobr, iugleich Wagenre⸗ 
miſe, Holiraum, Pferdeſtall und ſonſtige Vlebflaͤlle; 
d) oben 4 Boderräume und noch einen obern Heuboden. 

Der ein berrächtlichee Quadrot bildende Hof bot 
eine Pumpe, die obnverſtegt ſchöͤnes Waſſer giebt, 
Der Hiutergarten ifi verbälnitmäßlg 
lichem und regelmäßigem Umfange. 
zu diefem Haufe eine obuwelt der Stad 

ollenſe liegende, große Heuwieſe. 


eln⸗ 


hell und geräumig, 


2 edort 
1 an ber 


Sausverkauf außerhalb Stettin. 


Veränderungen halber will der Ebiruraus Thom fein 
in Alt Damm am Gollnower Thor delegeges Wohndaus 
von einem balben Erde, deſtebend aus 5 Stuben, mobey 
14 pommerſcher Morgen Wieſe, aus frever Hand verkau⸗ 
fen. und find die Kaufsdedinaungen bey dem Herrn Haupt⸗ 
mann Holder Egser daſelbſt und smar von Auswaͤrtigen 
in portofreyen Briefen, zu erfahren. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Ani voten December dieſes Jabtes und den ſolgenden 
Nachmittagen um a Ubr, werde ich in dem Terminsym⸗ 


mer des Kömalichen Ober⸗Landesgerichts, den mir ertdeil⸗ 


ten Aufträacen zufolae, die zu verſchtedenen Maſſen ars 
börigen Prättofen und Effecten, als: goldene und fils 
dern? Medaillen und Muͤnzen, zwey Taſchenubren, rer 
fpeetive von Geld und Tomback, goldene Ringe, ſilberne 
„Eß. und Theeloͤffel, einen Sopha, einige Rohrſtühle und 
a er Schreibepulte, Waͤſche und Kleldungs⸗ 
fluͤcken, worunter Ofſieler⸗untformen, eln Ciako nut Gal⸗ 
nlrung, eine Schärpe und eln Officletdegen mit Portde⸗ 

bee, gegen gleich dare Btiahlung in Eonrant, öffentlich 


2 * 


in Termino 


ſich 


von betfächt⸗ 


an den Meiſtbletenden verkaufen; welches ich blerd nch 


zur Wiſſenſchaft des Publicums bringe. 


Ste tir den 22. 
Movbr. 1817. 


Zıteimarn, Commiſſerius. 


Auf Vetſü ung Eines Koͤntal. Hochtödl. Stab tgetichts 
follin ben gten d. M., Nachmittags um » Uhr, in der 
Breitenßtroße ſub No, 360 berſchiedene Reſten Farbewea⸗ 
ten, Lordeerdlätter, Corlander, Isländiſches Moes und 
andere Waaren, wegen haste Be,ahlung in Eruranf, en 
den Meiſtotetenden derausttenit wetden. Stewin den 
5. Decbt. 1817. Rouffel, 


— —1..b' üä— 


Ein Hundert und Drey Schick Rebr, welches in der 
Unterwieck aufgeſetzt ſtebt, ſol auf den ızten December 
d. J., Vormitt gs 10 Mor, meicbtezend auf dem Katdr 
baufe verkauft werden; welches Kauflaſtigen diedunch bir 
kannt gemacht wird. Stettin den zoßen Nondk 181. 

Die Oeconomie⸗Deor tation. 


. —— —— — — — 


Ein mit zwey eise nen Schwanenbalſen und neuen Na, 
dern veriebener Reiſewagen, ſo wle einiges anderes altes 
Wagengeratd, Schlitten uad andere alte Gerätbſchaften 
u. ſ. w., follen den stem Januar k. J., Vormittags 
10 br, auf dem Stadtboſe öffentlich verkauft werden; 
worn Kaufaflige eingeladen weiden Stettin den 1. Des 
cember 1817. Die Oeconomie⸗Depatation. 
Friderici. 


Montag den sten December, Nachmittag um a Ubr, 
ſollen im Kunſt⸗ und Induſttie-Masasin 4 birkene, a el⸗ 
fene, 1 birndaum, zuſammen 7 Schreib ſecretalre, eine el⸗ 
ſene und eine birkene Schenke, und drep dirtene Come 
moden, meistbietend ie de die Sachen ſind 
alle ganz neu, und können täglich deſeden werden. 


In der am sten December, Nachmittags um a Uhr, im 
Künſt⸗ und Induſtrie Magazin abzuhaltenden Auction 
werden auch 32 2: 

2 Douſin Polſterſtuͤble und 
1 Brieſſoind mit vorkommen. 


— —— ee c — 


Am 9ten d. M., Nachmittags um 2 Ubr, werde ich 
in dem an der kleinen Wollweber⸗ und Lontſenſtraßen Ecke 
unter Ne. 730 delegenen Hauſe einen ganzen Wagen, eis 
nen halden Wagen und zwey bollſteiner Wagen, gegen 
gleich daare Beiahlung in Courant, öffentlich an den 
Meiſtdietenden verkaufen. Gteitin den aten December 
1817. x. Diedboff. 


nn nn ·.ꝙ7-ꝛ — 


Den roten dieſes, Nachmittags um = Ubr, wird bey 
mir auf den Mödenterg No. 323 Auction üder Kleidungs⸗ 
fiücke, Sepde und Stühle, eine kleine Stutzuhr, Taſchen⸗ 
uhren, derſchledene neue Cattune Tücher i fe 

E + 


Auction.) Montag den ısten December und fol, 
gende Tage werde ich in meinem Hause, Nachmittags 
um 2 Ubr, in Auction verkaufen, Spiegel, Stühle, Com⸗ 
moden, Glasſchenke, Zeug⸗Secretalt. Fuß decken, . 
dungsft \ W ſonſt noch in nemlicher 


Auch mie, lum Wü Verkauf fellen ſoll, wo, 


= 


den sten Detember 1817. 


von in der nöchffen Stitung noch eine beſonder: Anleige 
ju machen verlangt werden öchte, davon muß icd dis 
um loten dieſes beſummte Anzeige erhalten. Stettin 
Oldenburg. 
——————— nn en 
Dienſtas den Hten December, Nachmittags 2 Uhr, 
Auction über eine kleine Parthey Smlrnſche Noſinen im 
Speicher No. 56, 
— —— ͤ wñ.— — — — 
Am nter December, Nachmittags um 2 Uhr, werden 
auf dem alten Pack voſe durch den Mäckler Herin Wellmann 
a Kiſten Preßtaback von 1814, 
2 Ballen franz. Korken und 
1 Broden dito gelben Harz, 
öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft. 
r ee ET TEE 


Wein Auction. 


Am ızten December d. J., Nachmittags um = Uhr. 


ſollen in der Kouifenftraße No. 734 alle Sorten ganz alte 


und abgelegene, ſo wie auch junge weils e und rothe Weine 


beſonders 

Bordeauxw, erſte und darauf folgende Gewächfe von 
rothen und weilsen Gattungen, worunter ſich vor- 
züglich ſchöne ıgr5r. befinden, ferner Piccardon, 
Muscat, Frontignac, Lünel, Tavell, Roussillon, und 
ſpapiſche, als weilse und rothe Barcelloner, Benicarlo, 

Mallaga &c. N 
in Auction durch den Mäckler Herrn Homann in beliebi- 
‚gen nd es verlangt wird, auch in einzel- 
nen Oxhoften, gegen baare Zahlung in kl. Courant, öftent- 

lich ‚verkauft werden. er“ n 


Ki Anction. 

Den ayfien December und folgende Tage, Nachmittag 
um a Uhr, werden auf den Roͤdenbeca No. 236, in der 
Wobnung des Herrn Hauptmann Eckert, öffentlich in 
Auction verkauft, Mabagoni Sopba usd Stüdle mit 10, 
Iden Ripps bezogen, Madageni Splegel mit Bronce, 
Tiſche und Commoden; verſchedene Tiſche, Commoden 
und Stu e don Birkenmaſ'r, ein Fertepfano, ſämmtliche 
Meudel ſind aus Berlin aus dem kirdemaunſchen Neu⸗ 
beimasejin und ſehr aut eondittonirt, 6 Stück Muſſelin⸗ 
ſenſtergardinen mit Rollen zum Ziehen, elne fat neue 
doppelte Dfficierfchärpr, ein Ezako mit plattirten Bedaug, 
eine alte gebrauchte Schaͤrpe/ auch Reben dle Sichen vor 

der Auction zum Beſeden frey. Weder; 
ne Eee a 1 

Zu verkaufen in Stettin. 


Von der beliebten Seidelſchen Viſchofe, und 
Punſch Extract, iſt wiederum zu haben, vn Eſſem 
. B. w. Oldenburg jun. 


Quantitaͤten, billig bey 5 
Neuer bolländiſcher Süßmilchskaͤſe bibiaſt bey 
C, w. Ahau & Comp. 


. Michaelis. 


1 0 


und feinen Rumm in 2. und 3. B 


5 Honig und birkene Dielen und Planken ! 
Caroliner Reis und braunen Sago 3 2 und kleinen 


Neuer bol. Volherlog von vorzüglicher Güte, offerire 
in garten Tonnen, und kleinen Gedladen, daß 18. iu 
2 Rthir., fo wie alle endere Sorten Heringe in Tonnen 
und Meinen Gebindem im dilligen Preiß; auc itt enter 
Nordamerilaniſcdet Rumm in Geſäßen, und die 3- Bont. 
zu 14 Gr. ohne Bout. der mir zu haben. ir 
B.arttieg, Srauenftafe No. 898. 
Copenhagener Dreykronenthran, Portorico-Taback in 
3- bis $-pfünd. Rollen von gelher Farbe-und vorzüglicher 
Güte, Nordamerik, Rumm in grofsen und kleinen Gebin- 
den, Cigarros und Chocolade, verkaufen zu billigen Frei- 
en. 5 > F. W. Löwener & Comp., 
Schultzenſtiaſse No. 173. 


Sehr Schöne mit Gewürz elngemachte Neunaugen, das 
Elnſchocktäßchen zu a Rthlr. 1 Gre ftarken telnſchmecken⸗ 
den Ramm, die Bout 17% Gr., bey f 

5 F. A. Flieſter am Berlinertbor. 
— — ꝶ»0æ—— —  ——— 
Alg. Leinſaat, Schottiſcher Hering, Hanſödl, Pottaſche, 
Petefsd. und Rig. Marten, ferner Schmirn. Roſinen, 
Caſſiz, M. Naͤſſe, Orondccd⸗Canaßer, Mobagonxpdelz in 
Planken, fo wie auch fortwäbrend ſehr ſchoͤne duntkörulge 
Seiſe zu billigen Preiſen, bey 7 
a B. T. wühelmi, Laſtadle No. 97. 


2 


Genneſer Citronat, kandirte tal. Frächte und Oronge⸗ 

galen, Piftazlen, große ital. Maronen, Barcelloner 
Nüſſe, feine Schaalmandeln, Emirn. Reigen, Katb. Pflau⸗ 
men, Prünellen, grüne Pomeranzen, neue Mallag. Eitros 
nen, beſten braunen und weißen Sago, Frankfurter Schwa⸗ 
den, ital, Marasquin, Breslouer und franz. Liqueurt, 
oll. Eutaccau und Anlſette, engl. Saucen von Auſtern, 
Mouſcherons ꝛc., Cavenne⸗Pieffer, geräucherten Lachs, 
Gäͤnſedrüße, Neunangen, feine Cboceladen, nebſt andern 
ital. und Sewürzwaaren find dilligſt zu baben, der 


Auguſt Otto, Koͤnlgsſtraßen⸗Ecke No. 90. 


Klares Magdeburger Rüböhl, ſo wle auch weißen Ber⸗ 
ger Brenntbron, iR bey mir zu haben. Stettin den 
zaſten November 1817. C. $. Langmaſlus. 


— 


Ich kann jetzt wieder mit gam friſche Auſtern aufmar⸗ 
gen, welche poſſtäglich friſch erwarte, dem. legten Transport 
ſchoͤne grüne Garten omeranzen zu billige Breiſe, wie auch 
noch ſchoͤne große mit Gewürt eingemachte Neunangen in 
ganzen und balden Scheckfäßchen auch eimeln, befiem 
Preß⸗Cablor, feinfte Chocolade mit Vanille à Pfb. 16 Gr. r. 
out. 


C. 3. Gottſchalck. 


J00 hade elne Partbey befte geräucherte Gänfbräfe, 

Cemmiſſion 

ethelten, and eff'rire ſolche zu billige Preiſe er. 

AJ. . Aasbe, Mittwochſtraße No. 1078. 

Best, Rünenmolder und Pemmetſche Bänfekrähe; for ; 
wle auch febt gutes Ganſeſchmall, vel kr ſt Ne 3 

Joh. Sriedr. Bachhuſen, am Mehlthor No, 1099. 


. „ne 
3 Wohnungs: Gefuhe 
ern k. J. wuͤnſche ich fue mich eine Wohnung 
un, 2 £ Finnen Pic 3 Wlribſchafts / 
Jabr . KR 
“ fle w mebrere U af, Staditalb. 


Es ſucht jemand zu Oftern k. J. eine Wobnaug von 
ungefäbr 2 Studen, „ dis 3 Kammern, Küche, Keller 
und Holsaelef. Das Nädere weiſet die Zeltungs⸗Exze⸗ 
ditien sehällisft nacht. ate 8 

Das Comtoit der Herings⸗Fiſcheren kaſtadie No. 197, 
lu eicen Saal. abet gieße. Stube, die geheizt wer- 

en kann. ; 


“ 


7 


zu virmichen in Stettin 


bie dleſiae Jeitungs⸗Etpeditloß. i 
Veraͤnderunaghalder ſoll die zte Etage im Haufe No. 30 
an der Linie ftab n Ecke iu Neujahr an ein fille Fa: 
milte nermirtbet werden. Nähere Auskunft kann man bey 
dem jetzigen Bewohner derſelben erhalten. ä 


Auf der Zanadte am Zimmerplaßz No. 86 if eine Wob⸗ 
ung ia ver miethen. = 


. —— . g.. 
Der zweite und dritte Boden in meinem Speicher 
No. so itt zu vermiethen, wie auch ein paar ‚Nemrfen, 

Palenius, No. 2. 


Eis treckener Wein oder Woarenkeller in in mietnem 
In der kleinen Oderſtraße ſub No, 1069 ee 
um affen Januar 1816 zu vermietbhen. Beuch el. 


Cine Stube mir Ent ee ig tu vecmletben. Wort fast. 


Bekanutmachungen. 
Meine engl. Favance, und Steinaut⸗ Niederlage iſt 
durch diele neue himugekommene Stucke vermehrt, und 
ſind darunter 1 ſowodl von welß Wedgewood, 
als auch in blau, grün, Biscuit braun gestreift und 
emaillirt, auf 12 & so Perſonen, außerdem noch Tdee 
und Caffeeſeroice in Geld und Silber, Luſtre, ord. Teller 
und Schuffeln, Krüge, feine und ord. Taſſen, ſowodl 
verteuert als auch unvenſteuert, billig bey mit zu haben. 
x Ernf-Zaafe, Frauenſiraße No. 893. 


Meinen geehrten Freunden und Goͤnnern benachrichtige 
ergebenſt, dag e hin u ine Materfalwaaren⸗ 
Verkauf in meinen eigenen Hauſe No. 212, meiner alten 
Wohnung gegenüber, betreibe und erſuche fie, mich auch 
hier mit ihrem guͤtigen Zufpruch zu erfreuen. Stettin den 
sten December 1817. D. Fr. Bandt. 
—— — — — — — ̃ — 


a eden 
dp 


a Bau, ya 
Tonnen an teln, 


Ju meinem Meuble/Magalin Ig ein anfe 


c. W. Dansder, an. Lafadie Mo. 19 


— 


iatb von mehreren ıco Stück Spiegeln, Zee Be 

‚ beiplegel und Trimeaux von 7 bis 10 Fuß ꝛc., auch 

piegelaläier obne Rabm befindlich ind, und nedme ich 

e — 8 — verfertige aller 
5 Bil rbeiten ſowoht in Hol als Stein, wo 

die billigſten Preiſe zu erwarten tabu N 
B. Sangatlo, kleine Dobmfirofe No, Ger, 


eee, kleine Dobaſt 
Die von mir, mit Cenſens Eines bi 
lichen Collegii Medici, dekaunt eh - 


echlöb⸗ 
Leich⸗ 


dernen nedſt @edrauchsstteln, wire auch in meiner Abm - 


ſendeit ſortbin dep den Herrn Hammerſt öm, 
und koliſenſtraßen Ecke No. 757 im au — — 
Stettin den zaſten Ceptember 817 
. Schmidt, geprüfter Leichdornarzt, 
Geld, welches geſucht wird. 
Auf ein vlefiged, u 1600 Krdir. geichätztes Heus, 
wird ein Cacitat don 3000 RNtdlr. zur ersten Stelle ser 
ſucht. Die Zeitungs Erpeo, wird selällige auskunft geben. 


Auf ein neu erbautes Haus in der Plartage an der 
Ather. zue 


Galgwieſe wird ein Capital don 400 dit 500 
eiſten Hopotdek geſucht; dez nige, Der es dariuleihen 
geneiat if, kann Ach ber dem Zimmergeſellen Feliener dar 
ſel ſt melden und das Haus neh Grundküd befeben, 


Vier junge, ſehr ſchoͤn geielchnete Windbunde, von 


ruſſiſcher Race, und ausırleiene Läufer, womit dleſes Jade 
ſchon viele Hasſen gedetzt worden find, auf dem 
bertſchaſtlichen Heſe zu Cuton in verkaufen. : 


(verloren.) D 
Wege von Stettin nach Voͤlſchendotff 2. Anker frz. Bun 
ge. H. v. E., serloren gegangen; mer felbige in Stettin 
No. 717 abliefett, erbat 5 Rt. Courant zur Belohnung. 


Verloren.) 
ſchen 8 und 9 u 
über die Laſtadie bis nach den 
Silber mit bunter Seide, men Jagdſtuͤcke darſtellend, 
in Form eines Taſchenbuchs, verloren gegangen; der ehr⸗ 
liche Finder kann ſich oben der Schuhſtraße No. 627 melden, 
und hat eine angemeſſene gute Belohnung zu gewaͤrtigen. 


— 


Zoll, eine Stickerei auf 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 28. Novbr, ıgız. briefe Geld. 
Berliner Banco - Obligations 801 — 
ee EA ie 
urm, Landschafts- Obligations 
Neuinärk. detti detti 
Holländische Obligations , 
Weit: Preufsifche Pfandbriefe 


„„ „ „ „ „ „ nn» 
6 „% „ „% % % 
„ % Te — 2e —‚— — Fr 
55%]. !ñ:ᷓ „% „% „ „60 


x 
.eon 0, 


Item Diefes Monate find auf dem 


Am aten dieſes Monats iſt früh, zwi > 
Uhr, auf dem Wege von der Schuhftraße 


Sole 1 No, 5 der RES nalen: Shen Zen. 


OR (vom 3. December 187.5 


8 Negulirung der Holzverkäufe a 
in der garfb’Jaipecrion und Diſtricts/ Oberfaᷣrſteres Ah loeck auf die een 
November und Derember 1817. 
1 Gems Euer ehen d von mir die vorgeſchriebenen Sitter denne Beg Mm dar 
x «et der Abtbeckſchen Iteſpection ud Diſtriets⸗Oberförſterey folgendermaßen W 3 
. Verkauf in großen und 8 f 82 
. Monat November 5 
10 Forſt Ratekorimalbe und Lerfe im e de iu Fackenwalde ben vital Nobember. 
2). Fort Jaſenitz, daſelbſt im Forſthauſe den sten November. 
3) Forſt Mützeldurg, daſelbſt im Forſtpauſe ... den tigten Nobemb er. ö 
4) Forſt Ablbeck, auf der Ablage Stieg den aofien November. 
N) Frl Eggeſin, daßeldſt tm Forſthauſe den ziſten November. 8 
7 Monat December: 280 5 
15) Fort Falckenwalde und Leeſe, im Forſthauſe an Salefenmarde den rpten December. 
3) Forſt Jaſenitz, daſclöſt im Forßhauſe . ce Bin ne den söten Deifniier, - . 
7 Fotſt Mätzelburg, daſeldſt im Forſtbauſe Ba . den 17ten December. 
4) Forſt Ahlbeck, daſeloſt im Ferſtbauſe . den isten Decemdet. 
50 Fort Eggeſin, daſelbſt m Forftauſe . den 19 ten December. 
. Alden re- vetaf, 
N Sum Mieter ſind auf ſimmtlichen Revieren mit Elsſchloß der Jiegenorthſchem 
Forſf, in jeder Woche det Montag und Donnerſtag beit mt; nut bey dem Forſtberitt Falckenbalde i 
NER daß auf dem dazu gehörige etwas entlegeren Lienfdieärdsen Kedler die Werkäufe im 
We ie der rn durch den Oberförfer Köhler am ıztgm und asſten November, und foten und 
gaſten December in der Dienſtwohnung des Unterförſter Farbe zu Liencken unweit Neuenkirchen und 
Köſtin werden angehalten werden. Die Bedingungen werden den Käufern: yet der Derfeigerung 
bikanıt gemacht werden. N den zten November 187 & 
e din Sduigl. Preuß. Landiäger und Blutes, Oba. Fur bach. 


TR nie in Stettin. „ 

i BE . Gottfried Gocht aus Berlin, e 
g deli den Roßmarkt, dem Wietzlowſchen Haufe gegenüber, 8 
emyſeblt ſich mit. 72 75 ſelhe fabrteirten baumwollenen Waaten, beſt hend in Muffe! lin, din * 2 

Un, Baſtard/ alatte esiufierte Mulle, weiten Cattun in allen Breiten, Malıcords, glatt ußd ger” 
muſlerte Cambrle und 1 Jeaupet, Sans peine, Pique, Halb, Sant deine, Köͤperflauell, Dim; 
Ging ham, Pique und Gambiic und gedruckte KafimivBttdeden, gedruckten Cattun, Engliſch⸗ Leber, 
glitten und Köver-Nanguin, Rips, ged uckte Cattune und Koͤpertücher, Muſſelin, Botiſt und Caſimir⸗ 
Tücher, Leinen und Baumwolle, Parchent, Pique und andere gedruckte Werm; auch Yin km 
Tuche und. e. andern Sabelkaten, i den billioßen keiſen.; S „ „ 


— — — 


Samuel Elsner &. Comp aus Berlin - 2 
emvpfehten ſich in dem diesiaͤhrigen Winter pet mit ihren ſelbſt fabricſtten fehr en Bae 
weißen und bedruckten Cättunen, Gerald Köder und Entuntüöchern, DMüfelin, glatten und ger 

5 muſtbrten Gale und Cambric, Pique, Sanspeine, Halbſunspeine, Dimiip, Nankin, Rips, eanuet, 3 
Mauſſelin⸗, Cambric und Caſimirtücher, Tiſchzeuge, Pin, Cambrik und Caſimir Beltdecken, age 
paßten Kleldern ſo wie duft Leinewand, Zwirn und verſchiedenen andern Fabriken, 5 ſie zu bill! 
0 Breiten. ne, aul FR Roßmarkt dem Hauſe des Hrn. N Schultz heulen 


2 


ze 


. Hure 


CC. 3. Rehage jun. aus Bielefeld, N 
anpfiehte: ſich einene: verehrungewürbigen Publikum Be einem aſſortirten Lager von grau und 
weiß gebleichter Bielefelder, Warendorfer und Holaͤndiſ⸗ er Hanfleinwand, das Stück von 32 Ber⸗ 
liner Ellen iu 165.17, 18, 19/ 20 16; bis. 130 Rthlr. in ganzen, halben und viertel Stücken, Haus⸗ 

leinwand zu verſchiedenen Preiſen, Tafelgedecke in Damast mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, der⸗ 
"gleichen: in Zwillich mit s und ra: Servietten, Handtuͤcher, abgepaßt und nach der Elle, Drell in 
Tischtücher in verſchiedenen Müftern; - Holkändische und Schhoſiſche Teſchrntucher mit roth, violet 
und weißen Kanten ꝛc. Seine Wohnung if am Noßmarkt in dem nau erbauten Hauſe des Herrn. 
Weidner Noe 760, ſchraͤg der Bude feines Bruders gegenüber. Da derſeibe dieſen Jahrmarkt 
zum erſten Mal bezieht, fo bittet er um geneigten Zuspruch unter Verſſcherung, daß man in jeder 
Hinſicht mit ihn zuftieden : ſeyn wird 8 


Ar 


FW. Teiß aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit wollenen, baumwollenen, halb- 
ſeibenen, ſeidenen Strümpfen, Handſchuhen und Muͤtzen, modern gedruckten cattunenen und ſeidenen 
CTuͤchern, großen ſeidenen, wollenen, Caſimir⸗ und Cattun⸗Tuͤchern von . bis zu 3. breit, weißen 
. Eattun; Cambry, Muſſelin, Filoſch, Parchent und Leinewaud, ſchwarten Atlas, Taft, vevautin, Pique, 
Riys / ſeidenen) wollenen, manſcheſternen und Caſimir⸗Weſten, gelben Nankin, coulemten und weißen 
ledernen Waſch⸗ und dänifchen Handschuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Schnopftuͤchern, fei, 
nen: Batiſt⸗ und Muſſelintuͤchern, geſtickten Muſſelin⸗ und: Petinettüchern / gewebten Kanten, Strick 
baumwolle und Wolle, Watten, wie auch verſchiedenen andern Artikeln. Er verspricht ſowohl Dou⸗ 
ſinweiſe wie auch einzeln die billigſten Preife.- Seine Bude ſieht auf dem Roßmarkt gerade über: 
dem Hauſe des! Kaufmann Herrn Michaelis. 


a IJ. C. Schreiber aus Greiffenhagen 5 
empfiehlt ſich gegenwärtigen: Wintermarkt mit einem, auf letzter Frankfurter Meſſe complett ſortirten“ 
Lager von extrafeinen, feinen, mittel und ordinairen Tüchern, doppelten und einfachen: Calmuck s, 
Coiting, Caſimir u. f. w., unter Verſicherung der dilligſten und reeliſten Bedienung. Seine Bude: 
iſt in der Möhchenfitape. dem Spritzenhauſe gegenuber. 


iet engülchte Steigeemwolle und verfciedke: läuten von Büuumblle zu Weibnadhtsgw- 
ſchenken, ey fie bit ſich zu dieſen Markt. S. Edinger aus Berlin, 
; ; Ges auf dem Noßmarke bei der Waſſerkunſt. 


| Eouleurte Regenschirme, in dem billigen. Preiſe von 1 Athlr⸗ 12 Bt. bis zu 2 Rthlr. 8 Gt. , 
lil der kleinen Papenſttaßt No. 3175. 


E F. indtz, Paraſollfabtikant aus Berlin, empfehle‘ ſich zu dieſem Markt mit allen 
modernen / Sorten Regenſchirmen in Seide und acht roth Baumwolle mit ſeidenen Kanten, wie auch 
Tun ächt blau und grün, zu den: billigen Preiſen.. Steht aus am Roßmarkt dem Schmidt Seidel 
chen. Hault gegenüber. 5 8 a Sn 7 . 


I 36 Siſchgrafe aus Berlin: . 
muy ſtehlt fich in dieſen: Markt mit ſchteuryſeidenen Envetoppenftangen, wie auch mit allen Arten Mor - 


ſomentierwaarenß wie auch wollen und! baumwollen Strickgarn zu dens billigſten ⸗Mreiſen n. Steht aus 
nnn 


am Abß mat kt dem Schmidt Seidellſchen Hauſe gegenuͤbet. 8 a e 


— 


1 abüme Olts ter:enpfichlt ſich zu Mefein: Markt mit tinent guten Sortiert, Sn 
nenn und Regen chirmen, ſowoht in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſoricht pie billigen Pteiſte 


a unddſtehdaän eiuer Bude auf dem Nulmarkt demuhauſe bes: Henn Buiſſou gegenüber. 


— . 25 . & 2 N 


